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TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

1. Gemäß § 3 Abs.3 Nr.1 BauNVO sind Läden und nicht störende Handwerksbetriebe, die zur
    Deckung des täglichen Bedarfs für die Bewohner des Gebietes dienen, sowie kleinere
    Betriebe des Beherbergungsgewerbes im Reinen Wohngebiet (WR) zulässig.

2. Im Allgemeinen Wohngebiet (WA) sind sonstige, nicht störende Gewerbebetriebe im
    Sinne des § 4 Abs.3 Nr.2 BauNVO zulässig.

Örtliche Bauvorschriften gem. § 56 NBauO in Verbindung mit § 98 NBauO

1. Je privatem Stellplatz bzw. Garage ist in den Baugebieten WR 7 und WA 2a und 2b
    gemäß § 9 Abs.1 Nr.25 BauGB mindestens ein, gemäß Pflanzliste des Grünordnungs-
    planes, standortgerechter Laubbaum auf dem privaten Grundstück zu pflanzen.

2. Auf den Flächen zum Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern und sonstigen Bepflan-
    zungen (§ 9 Abs.1 Nr.25a BauGB) sind die Bäume aus den örtlichen Bauvorschriften Nr.2
    und Nr.3 (standortgerechter Laubbaum klein- bis mittelkronig) sowie eine geschlossene
    Pflanzung aus mindestens 70% Sträuchern und 30% sonstigen Pflanzen anzupflanzen
    (vgl. Pflanzliste).

3. Gemäß § 9 Abs.1 Nr.20 BauGB sind private, nicht überdachte Stellplätze sowie alle Zu-
    fahrten zu Stellplätzen und Garagen mit einem Ökoverbundpflaster oder Rsensteinen oder
    einem vergleichbaren, wasserdurchlässigen bzw. wasserspeicherfähigen Material zu be-
    festigen.

4. Die Hauptdachflächen der Gebäude sind mit einer Neigung von mindestens 20° und höch-
    stens 48° gegen die Horizontale auszuführen.

5. Garagen, aneinandergereihte Garagen und Nebenanlagen mit mehr als 40m² Grundfläche
    sind mit geneigten Dächern von mindestens 14° und höchstens 48° Neigung gegen die
    Horizontale auszuführen. <bis 40m² Grundfläche können diese Anlagen auch mit Flach-
    dächern ausgeführt werden.

Hinweise

1. Außerhalb öffentlicher Straßenverkehrsflächen sind Geländeaufhöhungen oder Abgra-
    bungen im Kronenbereich von Bäumen unzulässig. Bei Erdarbeiten im Wurzelraum von
    Bäumen sind diese derart auszuführen, dass an den Wurzeln und den Bäumen die
    Schädigungen so gering wie möglich gehalten werden. Die DIN 18920 "Schutz von
    Bäumen, Pflanzenbeständen und Vegetationsflächen bei Baumaßnahmen" ist unbedingt
    zu beachten.

2. Im Plangebiet ist mit Auftreten archäologischer Funde zu rechnen. Gemäß § 13 NDSchG
    ist der Beginn von Erdarbeiten mindestens 4 Wochen vorher schriftlich bei der Bezirks-
    regierung Hannover anzuzeigen.

3. Teile baulicher Anlagen, die mit ihrer Gründung im Schwankungsbereich des Grund-
    wassers zu liegen kommen, sind in wasserdichter Bauweise zu errichten.

4. Das Plangebiet befindet sich im Bauschutzbereich (gem. § 12 LuftVG) des Flugplatzes
    Wunstorf. Auf mögliche Beeinträchtigungen durch Fluglärm wird hingewiesen.

H nur Hausgruppen zulässig

1. Art der baulichen Nutzung (§9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB §§1 bis 11
BauNVO)

WR
Reine Wohngebiete (§3 BauNVO)

WA
Allgemeine Wohngebiete (§ 4 BauNVO)

2. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 und
23 BauNVO)

Offene Bauweise (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO)

ED
nur Einzel- und Doppelhäuser zulässig (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23
BauNVO)

Geschlossene Bauweise (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO)

Baugrenze (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO)

4. Verkehrsflächen (§9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Fußgängerbereich

5. Grünflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 und Abs. 6 BauGB)

ö
Öffentliche Grünfläche (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 und Abs. 6 BauGB)

2. Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §16 BauNVO)

Zahl der Vollgeschosse als Höchstmaß

Grundflächenzahl

Geschoßflächenzahl

II

0,8

0,4

Zahl der Vollgeschosse als Mindest- und HöchstmaßII-III

o

g

3. Fläche für den Gemeinbedarf (§9 Abs. 1 Nr. 5 BauGB)

Flächen für den Gemeinbedarf
Kindergarten

Öffentliche Parkfläche

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs der Bebauungspläne 159 C2 und
159 C3 (§ 9 Abs. 7 BauGB)

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs der Bebauungspläne 159 C2
1. Änderung und 159 C3 1. Änderung

6. Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für
Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und
Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB)

Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und
sonstigen Bepflanzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 Buchstabe a) und Abs. 6 BauGB)

7. Sonstige Planzeichen

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung, z.B. von Baugebieten, oder
Abgrenzung des Maßes der Nutzung innerhalb eines Baugebiets (z.B. § 1
Abs. 4  § 16 Abs. 5 BauNVO )

Umgrenzung von Flächen für Nebenanlagen, Stellplätze, Garagen und
Gemeinschaftsanlagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 und 22 BauGB)

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flächen (§ 9 Abs. 1
Nr. 21 und Abs. 6 BauGB)

Firstrichtung der Hauptdachflächen
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